
Da ich meinen Vorrat 
an Möbelu vermindern will, werde ich dieselben zu einem 

Preise anbieten wie nie zuvor in Bloomfield. Anfangend 
Sonnabend, den 17. Januvr 1914 werde ich alle Möbeln 

Teppiche, Rugs uud Tapeten mit einem Abschlag von 10 

pro cent an Summen iiber zehn Dollar, während Januar 

verkaufen. Kein Abschlag an Zeiteiukäufe. Eine gute Gele- 

genheit billiger einzukaufeu als außerhalb Bloomfield 
geschehen kann. Komm, fo lange die Sachen noch voll- 

ständig vor-tätig sind. 

B.C.PR1«JS(J()H’, 

Möbelhändler nnd 
Leichenbestatter 

Store Phone A-6 Residenz Phone L-6 

Gut-ital 825,000.00 Uebekichuß und Profit 810,000.00 

Citizeus Stute Bank 
M« 

Drpouirt euer Geld mit ung. 

WITH-»- 

Wir zahlen 5 Prozent auf Zeit'Einlagen 
»Es-OF — 

Form Anleihe-I eine Spezialität 
M 

— 

Eduard Rsuatd, Präsident G. H. Roma-, Vicek’xkkesikk«t·1t 
E. D. Madam Kassieker d. F. Friedrichs, Hilfe-»Um 
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Henry Hohnhoct, 
CIM IIMIO Ists-Ists Wen-losstach 
W 

I 

the City 
Uleat Market 

subsumile Eigenthümer 
W 

IIIMMO- samt-»O- cum-h 
Miss- Csstcukfltifss Wiss-II- 
Ieslssoh Instit-, Miso mit se- 
chsm- slici nd stel- instr- 

W 

stimmt-. hols- tlsn saht-M 
rissest-es Inst-. 

Für Former! 
Dies ist für euch Die Jahreszeit 

« 

icmFarmmafchinerie zu taufen. 

Wir haben eine vollständige Auswahl in den besten und 

vanerbastesten Maschineriety ais 

Rock Island und Emerson, 
^ 

farmer Osborn Disces 
und alle 

Intemationalen Sachen. 

Unsere Maschinerie ist gut 
und besser als die Bften 

W« 

Komm und versucht es it uns 

MINI- s W »«-.. JJJ 

Nitl Vinckel. 

Die Einwanderet 
sBerichtüver sieben Mk- 
nate des neuen Jahres. 

— 

Jnteressqnte Zahlen. 
Rigorofe Handhabung des Einwan- 

derungsgefctzes unter dem neuem 

Regimr. -— Zahl der Einwande- 
rer, die während der ersten sieben 
Monate det- nenen Fisknljnhtes 
in den Vereinigten Staaten ein- 
getroffen-sinkt —- Passagietbewe- 
qnug zwischen dem Ausland und 
den Vereinigten Staaten. — Ge- 
nune Angaben über die Passagier- 
bewegnng während der sieben Mo» 
nqte des vergangene-I Jahres. —- 

Eimoanderer, die ans den ver- 
schiedenen Ländern eingetroffen 
sind. 

— 

New York, 21. März. Die rigo- 
rose Handhabung des Einwande- 
rungsgesetzes unter dem neuen Ein- 
wanderungsregime ist aus dem Ja- 
nuar-Bulletin des Einwanderungs- 
Departements ersichtlich. Während 
der ersten sieben Monate des neuen 

Fistaljahres, vom 1. Juli bis I. 
Februar, sind von hier 779,577 ein- 
getrossenen Einwanderern 17,094 
devortiert worden. Jm vergangenen 
Fislaljahre, 1. Juni 1912 bis 1. 
Juli 1918, trafen 1,197,892 Cin- 
wanderer in den Ber. Staaten ein, 
und von diesen wurden 19,938 de- 
portiert, darunter 868 Deutsche. Jn 
den sieben Monaten des tausenden 
Fislaljahres waren es 763 Deutsche, 
die zwangsweise zurückgeschiett wur- 
den· Jin vergangenen Fiskaljahre 
trasen 80,865 Deutsche in den Ver. 
Staaten aus aller Herren Ländern 
ein; in den sieben Monaten dieses 
Jahres 48,533. Von den sasi 81,- 
000 Deutschen im vergangenen Jah- 
re waren 34,329 aus dem Deutschen 
Reich; in den letzten sieben Monaten 
von 48,583 22,773. 

Die PassagiersBewegung zwischen 
dem Ausland und den Ver. Staaten 
während der sieben Berichtmonatege- 
staltete sich wie solgt: Jn den Ber. 
Staaten trafen 779,577 Einwande- 
rer ein, 502,299 männliche und 
277,278 weibliche, ferner 104,317 
Nichtimmigrantem 65,405 männliche, 
38,912 weibliche; 191,244 Bürger 
der Ber. Staaten, 109,376 männli- 
che, 81,868 weibliche. 

Nach dem Auslande reisten wäh- 
rend der Berichtperiode188,006Emi-i 
granten, 153,441 männliche, 34,565 
weibliche; ferner 196,076 Nichte-fein 
granten, 146,265 männliche und 49,- 
811 weibliche; 214,843 Biirger der 
Ber. Staaten, 125,147 männliche 
und 89,696 weibliche. Jm Hafen 
von New York trafen während der 

Berichtperiode 554,406 Emigranten, 
65,115 Nichternigranten und 117,-« 
909 Bürger der Ver. Staaten ein« 
In derselben Periode traten 144,- 
024 Emigranten, 124,871 Nichtecni- 
granten und 181,410 Bürger der 
Ber. Staaten die Reise aus dem 
Hasen von New York an. 

Aus Oesterreich trafen während 
der Berichtperiode 97,276 Einwan- 
derer ein, 18,151 Eingewanderte 
lehrten dorthin zurück; aus Ungarn 
kamen 81,760 und 21,934 kehrten 
dorthin zurück. Aus Jialien kamen 
178.301 und 60,820 kehrten dahin 
zurück. Rußland sandte 188,158 
und erhielt 25,780 wieder; die 
Schweiz sandte 2272 und sah 240 
heimkehren. Die Nettrzunahme an 
Einwanderern in der Berichtperiode 
war, nach Abzug der Abgereisten, 
499,812. Der Nettoznwachs an 
Deutschen war während der sieben 
Monate 38,000. 
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II verantworten hatten, Spionagri 
Ernste im Seide des rufsifchen 

Generalstavt verrichtet zu hohem hat 
fein Ende erreicht Acht der Auge 
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Strichen-Denkmal. 
Wird in UtieaiR Y., m Z. 

Angqu enthütth 
» 

Grißakiige Vorbereitungem 

Philadelphia, 21. März. Das von 
dem in Philadelphia ansäfsigen Bild- 
hauer Otto J. Schweizer, dem Schöp- 
fer der Mühlenberg-Statue und des 
großartigsten Entwurfs des National- 
Dentmalö, zur Berherrlichung der 
deutschen Einwanderung geschaffene 
und für Utica, N. Y» bestimmte 
Steuben-Monument ist vor einigen 
Tagen zum Guß gegeben worden und 
wird Mitte Juli an seinem Bestim- 
mungsotte eintreffen. 

Die Enthüllung der Statue wird, 
wie aus Utica gemeldet wird, am B. 
August dem ersten Tage der Uticaer 
,,Home Weet«, stattfinden. Der deut- 
sche Botschafter in Washington, Graf 
von Bernstorff, hat die Einladung 
zur Teilnahme an der Feier ange- 
nommen. Die ,,Daughters of the 
American Revolution« haben 8100 
zum Denkmal-Fonds beigetragen. 

Mit den Arrangements der Ent- 
hüllungs - Feier wurde ein Komitee 
betraut, dessen Beamte die folgen- 
den Herren sind: Fest-Präsident, 
Willtam Kuehmiingz Vize-Festpräsi- 
dent, J. B. Witte; Fest-Setretär, 
Oto Poepelz Fest-Schatzmeifter, Emil 
Barth. 

Die Feier wird aus einer Parade 
der deutschen Vereine von Utica und 
Umgegend, an welche auch 3,000 
Mann Militär teilnehmen sollen, der 
Denkmals-Enthiillisng am Vormittag 
und einem Volksseste am Nachmittag 
bestehen. Für hervorragende Redner 
wird Sorge getragen werden. Es 
soll ein Fest arrangiert werden, das 
den Deutschen Uticas ziir Ehre gerei- 
chen wird. 

Am Denkmal selbst werden mehre- 
re Tribiinen errichtet werden, eine 
für die Redner und die eingeladenen 
Gäste, sowie siir die Sänger und die 
deutschen Schulkinder. Sie sollen ein 
patriotisches Lied singen. Aus die ju- 
gendlichen Gemüther dürfte die Feier 
einen besonders tiefen und unvergesz- 
lichen Eindruck machen. 

Am Tage zuvor wird ein Kranz 
am Orislany - Denkmal, das zur 
Erinnerung an die Schlacht, welche 
der brave General Herchheimer und 
seine wackeren Pfälzer im Urwalde 
den Engländetn nnd den mit ihnen 
verbündeten Jndianern lieferten, nie- 
dergelegt wer en. 

Die Stadt Utica hat sLOOO sür 
die Auslegung und Herstellung des 
Denkmal - Planes, wie Erhöhung 
des Grundes« Stein - Einfassungen, 
Wege u. s. w. bewilli t. Das Denk- 

·«rnal selbst wird vom eutschamerita- 
nischen Bunde von Utica und Umge- 
gend bezahlt. 

Pfendsfårsiith 
Berhaftnng einer an eblichen Hoch- 

staplerin in St. Zuerst-arg 
St. Petersburg, 21. März. Jm 

Piersburger Hotel Austria wurde 
vor mehreren Tagen eine angebliche 
Fürstin Obolensii unter dem Ber- 
dacht der Hochstapelei verhaftet, nach- 
dem sie dort längere Zeit gelebt hat- 
te. Nach ausführlichen Recherchen 
gelang es der Polizei festzustellen, 
daß die angebliche Fürstin unter dem 
Namen Vara Hauping in Moskau 
große Schwindeleien verübt hatte. 
Man vermutet, einer internationalen 
Hochstaplerin gegenüberzustehen, da 
die Verhaftete alle Sprachen vor- 
trefflich beherrscht. Die hiesige Po- 
lizei segte sich mit der deutschen und 
der österreichischen Polizei in Ber- 
bindung, um die Personalien der 
Fürstin festzustellen Jn Petersbnrg 
wurde durch die Schwindlerin eine 
Reihe von Großtausleuten geprellt. 

s Ein Wechsel. 
siiiayerischer General der Artillerie 

v. Horn pensioniert 
, Berlin, 21. März. Der bisherige 
Fiommandierende General des dritten 
I bemeriscben Armeetorvs. Nütnbera. 

General der Artillerie Freiherr Lilit- 

gold von Hon, ist oen oniert wor- 
n. 
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Zmn Nachfolger ist Gesten-allenf- 
Imnt Freiherr Ludwig v. Gebfaitei 
ernannt welcher bisher Komm-Indem 
der wetten Division in Angst-arg 
geween M 

Freiherr von Dom hatte nm 1. 
Januar das sechzigfte Ledensiahe voi- 
lenvet und seit Ende des Jahres 
1876 dem bade-ist- Oimieetoeps 
kiaqebdkt 

Dammes erfolgt-IV 
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Alle diejenigen welche einen 

Fenceanzieher 
von mir geborgt haben, sind ersucht, denselben wieder an 

mich abzuliefern, damit ich die mit dem Zusammenholen 
verbundenen Unkosten sparen kann. 

John Trierweiler. 

HosTETTLER RESTAURANT. 

Farmers Hauptquartier 
Mahlzeiteu zu jeder Tageszeit 
Frucht und Zackern-arm 

Zigarren 
Kommt herein und werdet lief-imst, Ihr seid 

willkommen-. 

200 OC ON QOOSOOOOOOOOOOOOL 

Knox Souutv 
Bis-gis 

Henry Rohlfs. Eigentuemer 
Hier bekommt Ihr das berühmte 

, O 
. 

O 

Otorz Blei frisch vom Faß 
sowie die besten Weint-, Liquöre und Zigixrren stets :srisi·53. 

Freundlirhe Behandlung ist Euch zugesichert 
Völr sind Agknten für die berühmten Fahr-new 

Alpentkrättter und Heilmittel 

gir. Z. Ya. Heim 
Z a h u a r z t 

Office über Formers N- Mer- 
chants Stute Vani. Vbone 754» 
Bloomfield NebraHFI 

Keine Arbeit am Sonntag 

-·.·—--L...-—.:L.-.- M-« 

IDL Gi-. E. Pete;5 
Arzt nnd Wandeln-, 

Oisiee über dem Cornet Trug Stor- 
Telephone 120.. 

Anfragen werdenpünktlich beantwort- 

T ng und Nacht. 

—( 

scyasngtew Türen und Fenster wa- 
ren dicht verschlossen, um die Kälte 
nicht durchzulassen. Die sich aus dem 
Gasolin entwickelnden Gase überwzils 
tigten Dr. Van Wiesen; ehe diese-.- 
sich der Gefahr bewußt wurde, und 
auch Van Orden fühlte sich plötzlich 
dem Umsinten nahe. Letzterer aber 
hatte noch soviel Krast, daß er sich zu 
kinem Fenster schleppen konnte, um 
durch heftiges Anschlagen an dasselbe 
Nachbarn ausnserlsam zu machen 
Diese hatten die Türe bald erbrocyen 
und brachten die beiden Bewußtlosr. 
ins Frei-. Zwei Aetzte wurden her 
lseigebolt, die Wiederbelebungsver 
suche anstellten. Van Orden erholt 
sich bald wieder, doch hatten sich di- 
Dolioren siins Stunden mit Dr. Bau 
Wiesen zu beschäftigen, ehe sich dielet 
außer Gesabr befand. 

Auf tragische Weise ist 
der 18 Jahre alte Dam- Schaum 
Sohn des Laut-wirkt John S mit-O 
dessen Form unweit Otd Will n de- 

amaica Oel im Staate New Ums 
lem ist« mas- Lkdku stummen 

Schaum war auf der Einenin ge- 
wun. Uns donors-me kam-d M 
M tacht-II Mira-« fltmh kmd mus« I aus«-sc en an 

Nest —- fehe sitt-. nnd disk TO Mu- dtsss has tu U- com-. 
VII II Wes u OMM tm m- Maic ums- m M Wie M 
eh com Ind. Du Ists uns U 

ts. Om- dnny Joche-I usd Mi 
m Cqu dum. Initi· am uns 
Its mtmtespm In Wolfe sac- 
III Albas-III stund Wildw- 

Iu — It- mst wish 
tu auf-nun umso-IN III-i 
II Indes spie-Im MS Mem 

III tin-s sI Mk- Ims fim zu ki- 
m abend-II Mtru mit um«-s 
s- ssoßkm n Mist-Im- 
sit It- a Ihs tu Ins-IF Mc «- MM MM- m s t . s isn 
IIIM IIW III M Noth-« 

Aus neuartige Weise h1s 
ben Will nnd Even L!oyd aus der 
Nachbarschaft von Glentvood, Ja» 
zwei schöne Füchse lebendig gefangen 
Ihr Hund stöberte die Füchse auf, 
md diese slüchjcten sich in ihren Von 
n einem hohlen Baume, der sich bis 
senter den Boden erstreckte. Die Jun- 
Icn befestigten eine Falle vor dem 
Uns-sang des Baues am Boden urd 
stopften'das Eingangsloch im Baume 

, .u. Den nächsten Morgen fanden sie 
-ie beiden Füchse lebend in ihrer Ka- 
"’«en Falle vor. Die durch keinen 
Schuß beschädigten Felle der Tiere 
aben einen beträchtlichen Wett, di 
.e seka schön gezeichnet sind. 

An der Feier des Sojeitp 
then Ebejubiläumi des Ehepaakez 
Michael O·Connor in Messen, Minn» 
minnen neunzig Enteltindet des Jn- 
·—eipaakes feil. O’Connok, ein wohl- 
.:c1bmdet Forum-, der til-u 80 Jahre 
Jt M, sprach in einer dee an dick 
Familie die Hoffnung mu, daf- ed 

shm noch vergönnt fein m« e. auch 
das hundertste Enkelkiud zu den. 

Prof. Indus-M Strom- 
bers von Man-owns ein Ledm 
as du Smuuthsh wör- M 
dem stand- Hms Ws Magd- 
mns Les-m stimme-. It ers-mu- 
m Iowa-O und M »u- 

nm. Ieis- deidcs Muts nnd ew 
old-I Gh. Isl. EIN-u Umswa 

us komme-. Bis-» nnd II » 
LIMan cui cis-to. Wiss .Y«i 
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VIII Im Rede den«-W Music 
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